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Zwecke nehme man Senfmehl bereite es mit ſcharfem Eſſig zu einem Teige
ſchmiere dieſen Teig auf einen Lappen und binde das ſo bereitete Pflaſter
dem kranken Thiere um den Hals Als Getränk gebe man verdünnte
ſauere Milch mit Schwefelblüthe Das Senfpflaſter darf aber nur ſo lange
liegen bleiben bis die Haut geröthet iſt eine Blaſe darf unter keinen Um
ſtänden gezogen werden

4 Bei der Verpackung von Bruteiern zum Verſand iſt haupt
ſächlich auf Zweierlei Bedacht zu nehmen zuvörderſt auf ſichere und in
zweiter Linie auf eine möglichſt leichte Verpackung Jeder Produzent oder
Liebhaber hält ſeine eigen Verfahrungsweiſe für die beſte Allein die
vortheilhafteſte Methode beſteht vielleicht doch in der ausſchließlichen Ver
wendung von Papier Zunächſt wickle man jedes Ei einzeln in ein
Stück Papier von 14 20 Ctm worauf man es nochmals in ein Papier
von gleicher Größe einrollt ſo daß jedes Ei mit 6 Papierlagen um
ſchloſſen ſein wird Sodanna nehme man den Korb rolle Papier loſe in
ungefähr zwei Zoll dicke Wifkel lege dieſe dicht aneinander auf den Boden
des Korbes und überdecke ſie mit zwei Bogen Papier Nun mache man
neue Papierwickel und fülle damit die Seiten des Korbes vollſtändig aus
Darauf ſind die eingewickelten Eier Seite an Seite bis oben hinauf
dicht einzupacken darüber kommen wiederum zwei Bogen Papier Durch
ſanftes Andrücken iſt das Ganze in die richtige Lage zu bringen Schließ
lich ſind auch oben ähnlich wie an den Seiten und auf dem Boden
Papierwickel in paſſender Stärke aufzulegen ehe man das Packleinen über
zieht und feſtnäht Durch dieſes vom Praktiſchen Wegweiſer Würz
burg empfohlene Verfahren erzielt man eine leichte ſaubere und ſichere
Verpackung die dafür bürgt daß die Eier bei jedweder Art von Verſand
heil und unbeſchädigt ihre Beſtimmung erreichen werden falls nicht etwa
durch heftige Stöße oder anderweitige unvorhergeſehene Eingriffe ein
Schaden verurſacht wird Auf ſolche Weiſe verpackte Eier laſſen ſich wenn
ſie in friſchem und brutföhigem Zuſtande zum Verſandt kommen an
ihrem Beſtimmungsort ebenſo gut ausbrüten als dies an ihrem Urſprungs
orte der Fall geweſen wäre vorausgeſetzt natürlich daß günſtige örtliche
Verhältniſſe obwalten und der Züchter von dem die Eier ſtammen Zu
trauen verdient

Geſundheitspflege
S Die beſten Getränke für Kinder ſind Milch und Waſſer wer

ihnen Bier Wein oder gar Schnäpfe giebt ſündigt gegen Geiſt und
Körper der Jugend denn er ſchafft dadurch aufgeregte naſeweiſe frühreife
und früh abgelebte junge Greiſe Nach dieſer Richtung hin ſind für
Kinder Faſtenſpeiſen ebenfalls geſunder als die tägliche Verabreichung von
ſtark gewürzter Fleiſchkoſt Die Erklärung für dieſe Thatſachen iſt leicht
gegeben man darf nur daran denken daß das Gehirn jene feine und zarte
Subſtanz die das Thun und Treiben des menſchlichen Lebens regelt bei
Kindern ſich noch in einem ſehr zarten Zuſtand befindet und ſich mit der
Zeit erſt entwickeln und kräftigen muß Die Einwirkungen des Alkohols
ſind ſchon auf ein normal entwickeltes Gehirn höchſt ſchädlich und müſſen
daher auf ein in der Entwickelung begriffenes Gehirn noch weit ſchädlicher
wirken Wirkungen die ſich in Folge der beſtehenden Wechſelbeziehnngen
die ſich ſelbſtredend auf den Körper übertragen und dadurch die Kinder
für Krankheiten ungemein empfänglich machen ganz abgeſehen davon daß
die Kleinen auch in der geiſtigen Entwickelung ſehr zurückbleiben

5 Etwas über den Gennß der Milch Viele Perſonen leben in
der Einbildung daß ſie die Milch nicht vertragen können da der Magen
ſie nicht verdaue Dem iſt aber nicht ſo denn die Milch iſt und bleibt
ja doch ein Univerſalmittel für Groß und Klein indem der ſchwächſte
Magen die Milch verdant Nur ſolle ſowohl dem geſunden als auch
dem ſchwachen Magen die Arbeit des Verdauens der Milch nicht unnöthig
erſchwert werden dadurch daß man dieſelbe ſo raſch als möglich und in
großen Zügen hinnnterſtürzt Die Milch enthält nicht allein Zucker
Butter und Albumin ſondern auch das ſogenannte Caſern Dieſes Caſern
gerinnt wenn die Milch mit einer Säure vermengt wird was auch der
Fall iſt wenn ſie in den Magen gelangt Daher iſt es begreiſiich daß
wenn man dem Magen die Milch in großen Portionen zuführt dieſelbe
nicht genügend von dem ſauren Magenſaft durchdrungen werden kann
Das Gerinnen vollzieht ſich alsdann in großen käsartigen Klumpen die
nur langſam aufgelöſt werden und dem Magen eine zu große Leiſtung
zumnthen Umgekehrt wird der Magen in ſeiner Arbeit unterſtützt wenn
wir die Milch ſo genießen daß ihr Gerinnen im Magen in ganz kleinen
Portionen vor ſich geht Am ſicherſten wird dies dadurch erreicht daß
man die Milch in kleinen Zügen oder mit Brot genießt Auch Kinder
darf man die Milch nicht haſtig trinken laſſen ſondern langſam und in
möglichſt kleinen Zügen Aus dem Praktiſchen Wegweiſer Würzburg

S Eichenrindenthee iſt leider den meiſten Leuten ganz unbekannt
und wäre doch wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt für
viele Tanſende ein nützliches Hausmittel Recht ſchwächliche Naturen
ſollten jeden Morgen und Abend 3 Löffel voll Eichenrindenthee trinten
er kräftigt wie kaum ein anderes Mittel iſt gut zu trinken widerſteht
nicht macht friſch und behauglich Er wirkt noch beſſer wenn etwas Wein
daran kommt ganz beſonders wirkſam aber iſt dieſer Thee wenn etwas
Honig beigemiſcht oder damit geſotten wird
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meiſt außer Acht gelaſſen wird Die Dielen welche ſich durch Austrocknen
auseinander gezogen haben liegen nicht mehr feſt Zunächſt muß wie
der Prakt Wegweiſer Würzburg ſchreibt dafür geſorgt werden daß
die Dielen eine feſte Verbindung zuſammen haben Dieſes wird ſicher
und zuverläſſig erreicht daß man in die Fugen entſprechend ſtarke Holz
ſchrauben in einigen Entfernungen von einander einſchraubt und zwar
ſo tief aſs wie die Gewinde derſelben lang iſt Das glatte herausſtehende
Ende mit dem Kopf knipſt man dann direkt auf der Diele mit einer
ſcharfen Zange ab und feilt eventuell mit einer flachen Feile ſauber Bringt
man nunmehr einen geeigneten Kitt in die Fugen ſo hält derſelbe für
immer tadellos Da das Auskitten der Dielen keine leichte Arbeit iſt ſo
ſollte man ſtets in der angegebenen Weiſe dafür ſorgen daß ſie nur ein
mal gemacht zu werden braucht Folgender Kitt bewährt ſich ſehr gut
1 Theil Sägeſpäne 1 Theil Ocker 1 Theil Leim Der Leim wird in
genügend Waſſer eingeweicht bis er gallertartig aufgequollen iſt Hierauf
rührt man den Ocker mit Waſſer zu einem Teig fügt die Leimgallerte
und event noch etwas Waſſer hinzu und läßt die Miſchung auf gelindem
Feuer unter beſtändigem Umrühren ſolange erwärmen bis die Leimgallerte
vollſtändig gelöſt iſt Hierauf nimmt man das Gefäß vom Feuer und
ſiebt langſam unter beſtändigem Rühren durch ein feines Sieb Säge
ſpäne ein bis der Kitt die gehörige Konſiſtenz hat Nachdem derſelbe
vollſtändig abgekühlt iſt er gebrauchsfertig Nach wenigen Tagen iſt der
Kitt ſteinhart Große Fugen füllt man vor dem Verkitten mit etwas
Werg oder Papier aus

4 Ein Wink für die Hansfrau Maggi zum Würzen der Suppen
Saucen Gemüſe 2c übertrifft ale appetit und verdauunngsanregendes
Geſchmacksverbeſſerungs Mittel alle im Handel befindlichen Extrakte und
iſt zudem noch viel billiger als dieſelben Maggi zum Würzen ſollte auf
keinem Tiſch in keiner Küche fehlen

Mittel gegen Mücken Nichts iſt Mücken ſo unangenehm als
Nelkenöl 1 Theil Nelkenöl 8 Theile Ean de Cologne 32 Th Alkoholöl
untereinandergemiſcht geben eine gute Mixtur die auf die unbedeckten
Theile des Körpers eingerieben vortrefflich gegen die Beläſtigungen von
Seiten der Fliegen ſchützt

Das Schwarzwälder Wetterhäuschen
Was wird wohl morgen für Wetter ſein
Hör ich die Menſchen beſtändig ſchrei n
Mit Klagen und Fragen wär es aus
Hätt jeder ein Schwarzwälder Wetterhaus

Wer ſoll uns denn ſagen was für ein Wetter wir demnächſt haben
werden Vielleicht er auf iner Leiter auf und abſteigende Laubfroſch

oder etwa der vorlaute Hahn auf
dem Geflügelhof Jch meine das
Weiblein und das Männlein in
en Schwarzwälder Wetterhäus
chen die von der Firma Willi
bald Fürſt in Frauendorf
Poſt Vilshofen in Niederbayern
zu beziehen ſind die können recht
qut vorherſagen ob s morgen
regnet oder ſchön iſt Dieſe
Wetterhäuschen ſind ſo hübſch

S e ausgeſtattet daß jeder der ſie beiuns ſieht den Wunſch äußert iuch ins zu beſitzen Wie ein Wettes
häuschen beſchaffen iſt and wie es zugeht daß ſeine Bewohner die Rolle
von Wetterpropheten ſpielen iſt bekannt und mancher von unſern Leſern
wird in ſeiner Jugend ſchon ſolch ein Ding in einfacher Form zuſammen
gebaſtelt haben Was die uns vorliegenden Muſter aber beſonders aus
zeichnet iſt ihre ſchmucke Ausſtattung

Die Häuschen gleichen kleinen Modellen ſchweizeriſcher oder ober
bayeriſcher Bauernhäuſer ſind aus Holz auf das zierlichſte gebaut mit
niedlichen Erkern und Thürmchen mit überhängendem Dach blinkenden
Fenſtern und geräumiger Vorhalle Das große Haus iſt von einem Ehe
paar bewohnt das kleinere als Einſiedelei beherbergt einen Mönch mit
wallendem Barte Die Figuren hängen in der bekannten Weiſe an Darm
ſaiten die ſich nach einfachen natürlichen Geſetzen bei feuchter Luft aus
dehnen bei trockener Luft wieder zuſammenziehen und dadurch eine Be
wegung der Figuren bewirken dergeſtalt daß bei drohendem Regen der
Mann mit dem Regenſchirm aus dem Häuschen tritt bei aufklärendem
trockenem Wetter die Frau mit dem Blumenſtrauß ſich zum Ausgehen
rüſtet während der Bewohner der Einſiedelei ſich vor ſeinem Häuschen
e nach dem Wetter nach verſchiedenen Seiten dreht

Die Häuschen ſind nicht theuer Eins mit den zufriedenen Leuten koſtet
3,50 Mk hochelegant mit Thermometer 4,50 Mk Das andere Haus mit
dem Mönche kommt auf 21 oder 3 Mk Die niedlichen Schwarzwälder
machen einem recht viel Freude durch ihre zutreffenden Vorausſagen

Sie künden der Hausfrau ob ſie morgen mit Regen oder Sonnen
ſchirm ausgehen muß zu Geſchenken eignen ſich dieſe Häuschen ganz vor
trefflich und aus all den angeführten Gründen ſeien ſie empfohlen

ſtumme Pärchen aber und der fromme Klauſner in der Zelle
werden fortgeſetzt berichten

Vom Wetter ob s gut oder ſchlecht wird ſein

e S

Sugk 9 SOhbb s regneriſch iſt ob voll Sonnenſcheint Das Auskitten der gen in Fußböden Um Die igen mit Wer i t ſäumig iſt kann durch Anſchaffung eines ſolchen kleinen
Erfolg anskitten zu können iſt vor Allem eine Vorarbeit nöthig welche Dinges vielen Verluſten und Schaden aller Art vorbeugen
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Arbeitskalender für den Monat Mat
All die vielen Hoffnungen die unſere Landwirthe nach

dem langandauernden kalten Winter und nach dem ſchnee
reichen März auf den Monat April geſetzt hatten ind durch
die Witterung des an und für ſich ſehr wetterwendiſchen
Monats abermals zu Schanden gemacht worden Noch
grimmiger wie im März ſetzte die Kälte in den erſten Tagen
des Aprils ein noch reichlicher fiel der Schnee und die
wenigen Sonnenblicke die uns die letzten Tage des Monats
brachten reichten nicht dazu aus um all das nachzuholen
was der Landwirth bereits ſeit zwei Monaten verſäumt hat
und bei der theilweiſe großen Näſſe der Felder auch für die
nächſten Wochen vorausſichtlich noch verſäumen muß Viel
ſehr viel iſt dem Landwirth zu thun übrig und können wir
nach dieſer Richtung hin nur allgemeine Angaben machen
für den ſpeziellen Fall muß der Landwirth ſelbſt entſcheiden

Jn erſter Linie heißt es mit allen Kräften und allen
Mitteln das nachzuholen was bislang in den Monaten
März und April verſäumt wurde und dort nachzuhelfen
wo ſich die Folgen der ungünſtigen Jahreszeit bemerkbar
machen So muß nach letzterer Richtung hin der Landwirth
dort wo es ihm gelungen iſt die Saat rechtzeitig in den
Boden zu bringen darauf bedacht ſein den jungen Pflanzen
die nöthige Nachhilfe zu gewähren Die Getreideſaaten
welche infolge von Nahrungsmangel kränkeln können durch
eine Düngung mit Gülle oder dem leichtlöslichen Chili
ſalpeter noch eine Nachhilfe erhalten während wir bei den
Winterſaaten wo nöthig einem Lagern derſelben vorbeugen
müſſen was wir am beſten dadurch erreichen daß wir die
ſelben mit einer ziemlich ſchweren glatten Walze überwalzen
Dieſes Walzen muß natürlich bei trockenem Wetter ausge
führt werden und eignet ſich hierzu am beſten der Zeitpunkt
wo die Aehren bereits in die Spindeln zu ſchießen beginnen
Haben ſich die Kartoffeln ſchon ſo weit entwickelt daß die
Blätter ſchon zu einiger Höhe herangewachſen ſind ſo fördert
eine Bodeulockerung das Gedeihen derſelben weſentlich Auch
Zuckerrüben und Runkeln können in dieſem Monat zum
erſten Mal leicht behackt und dann verzogen werden bei
warmer und feuchter Witterung kann auch das Verſetzen
dieſer Pflanzen beginnen Das Setzen des Tabaks geſchieht
von Mitte Mai bis Mitte Juni Nächſt dieſen Beſtellungs
arbeiten muß die Vertilgung des Unkrautes die Hauptauf
gabe des Landwirthes ſein indeſſen werden ſeine Be
mühungen nach dieſer Richtung hin vielfach ohne Erfolg
bleiben wenn nicht auch die Nachbarn in gleichem Sinne
verbeſſernd vorgehen denn gar viele Unkrautſamen werden
durch den Wind übertragen wie die Samen der Diſtel der

Nr 18 Halle a den 5 Mai 1990Wucherblume des Wildhabers Gemeinſame diesbezügliche
Beſprechungen und Abmachungen unter den Landwirthen
einer Gemeinde führen daher am beſten zum Ziel

Jn der Viehhaltung beginnt jetzt mit der Grün
fütterung eine neue Periode die vom Thierzüchter um ſo
freudiger begrüßt wird da um dieſe Zeit die Wintervorräthe
regelmäßig ſtark auf die Neige zu gehen beginnen Die
zweckmäßigſte Art der Grünfütterung iſt der Weidegang
doch hat auch die Sommerſtallfütterung ihre Vortheile Bei
beiden Arten aber darf der Uebergang vom Trocken zum
Grünfutter nicht zu raſch und unvermittelt erfolgen da ſonſt
Magen und Darmkrankheiten die Folge davon ſind Be
ſonders müſſen die Wiederkäuer nach dieſer Richtung hin
ſorgfältig im Auge behalten werden damit keine Verblähungen
eintreten Bei Pferden ruft Grünfutter in zu großer Menge
verabreicht Kolik hervor Auch bei Schweinen iſt die Ver
abreichung von Grünfutter ſehr angebracht und wirkt fördernd
auf deren Gedeihen

Der Blumenfreund kann gegen Mitte des Monats
beginnen ſeine Lieblinge an die freie Luft zu gewöhnen und
härtere Pflanzen bereits vor dem Fenſter und auf den
Balkon zu placiren Zartere Blattpflanzen dagegen ſind
noch im Jnnern des Zimmerfenſters zu halten wobei für
Schattenvorrichtungen zu ſorgen iſt da ſolche den grelle
Sonnenſchein nicht gut vertragen Die Topfpflanzen ver
langen jetzt auch mehr Waſſer als bisher Jm Blumen
garten halte man die Erde auf bepflanzten Beeten ſtets
locker beſonders nach Schlagregen und binde blühende
Pflanzen an Georginen gegen Ende des Monats anch
Cannaknollen ſind auszupflanzen ſowie in der zweiten Hälfte
des Monats die härteren Topfpflanzen wie Geranien Fuchſien
Lantanen Verbenen Heliotrop Lobelien Knollenbegonien
auf aufgeblühten geräumten Beeten mit Zwiebelgeèwächſen
Vergißmeinnicht und dergl in Gruppen zu vereinigen Ende
des Monats werden die feineren Sommerblumen wie Wunder
baum Perillen Zinnien und dergl ausgepflanzt Mit der
Anpflanzung der Teppichbeete kann jetzt gleichfalls begonnen
werden und ſei man hierbei beſtrebt möglichſt dicht zu
pflanzen denn nichts ſieht ſchlechter aus als ein dünn be

pflanztes Teppichbeet SJm Obſtgarten beginnt ſich die Arbeit jetzt zu mehren
Von den Bäumen ſind die ſchädlichen Jnſekten abzuſchütteln
aufzuſuchen und zu vernichten aus gleichem Grunde ſind
auch die Klebgürtel zu ernenern Verpflanzte Bänme ſind
bei trockener Witterung zu gießen Das Veredeln iſt fort
zuſetzen unter der Veredelungsſtelle hervorſproſſende Triebe
ſind zu entfernen Die Erdbeerbeete ſind mit ſtrohigem
Miſt oder Lohe zu belegen um den Boden nicht völlig aus
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trocknen zu laſſen und damit die Früchte bei Platzregen
nicht beſchmutzt werden Von den Himbeeren Johannis
und Stachelbeeren ſind alle ſchwachen Wurzelausläufer und
Wurzeltriebe welche nicht zur Vermehrung und Verjüngung
dienen ſollen zu entfernen Das Ausbrechen und Pinziren
bei unſern Zwergbäumen beginnt

Jm Gemüſegarten beginnt jetzt die Hauptſaatzeit für
Gurken Bohnen Kürbiſſe und Spätkartoffeln Salat Kohl
Sellerie und Porreepflänzlinge ſind auszuſetzen weitere
Ausſaaten von Erbſen Radieschen Sommerrettichen Peter
ſilie und Suppenkräutern zu machen Bis Mitte Mai be
gieße man die Beete Abends von da ab Morgens und
Abends Erbſen ſind zu behacken und die Beete mit Reiſig
zu beſtecken zu dicht aufgehende Saaten ſind zu verdünnen
und Unkraut auszujäten Jm übrigen halte man den Boden
der Gemüſebeete locker und begieße die angewachſenen
Pflänzchen vornehmlich Blumenkohl und Sellerie bei Regen
mit flüſſigem Dünger die Spargelernte beginnt

Für den Bienenzüchter iſt der Monat Mai der An
fang für die Honigtracht Es blühen zu dieſer Zeit die
Roßkaſtanien der Löwenzahn Raps liegender Klee Blatt
erbſe Wicke Himbeere Erdbeere Johannisbeere Apfel
Birn und Kirſchbaum Wer in ſeiner Nähe nicht blühende

Felder 2c hat der wandere mit ſeinen allenfallſigen Kunſt
und Naturſchwärmen in die Frühjahrsweide Man ordne
jetzt die Waben und hänge leere ein wodurch die Bienen in
ihrem Fleiß angeeifert werden Auf Warmhaltung des
Brutlagers iſt jetzt noch ganz beſonders zu achten auch ver
geſſe man bei ungünſtiger Witterung das Füttern ſchwacher
Stöcke nicht da die Völker bei erhöhtem Brutanſatz auch
bedeutend mehr Nahrung bedürfen Schwache Stöcke ſind
zu verſtärken bei Strohkörben kommt man hier am erſten
zum Ziel indem man den zu verſtärkenden Stock mit einem
anderen recht ſtarken zu einer Zeit wo die Bienen recht
honigbeladen heimkommen verſtellt Mobilſtöcke verſtärkt
man durch Einhäugen auslaufender Brutwaben Die Durch
gänge zum Honigraum ſind zu öffnen Jn warmen Lagen
ſetze man den Körben Käſtchen mit Rähmchen auf auf Räuberei
habe man ein achtſames Auge denn iſt dieſelbe einmal ein
geriſſen ſo iſt Abhilfe ſchwer Leere Wohnungen und
etwaige Hilfsmittel zum Faſſen der Schwärme ſind bereit zu
halten Von den Bienenfeinden ſtellen ſich jetzt ein die
Wachsmotte das Rothſchwänzchen Schwalben Staare und
Spinnen

Auf dem Geflügelhofe beginnt jetzt das Jungge
flügel mehr und mehr zu wachſen und darf man nicht ver
ſänmen den jungen Thieren Grünfutter zu reichen welches
es ſowohl für die Ernährung als auch für die Geſundheit
bedarf Hat das Geflügel nicht Gelegenheit ſich das Grün
futter ſelbſt zu ſuchen ſo müſſen ihm Abfälle von Ge
müſe Salat friſches Gras uſw unter das Futter gehackt
werden Ein Zuſatz von Körnern zu ſolchem Grünfutter iſt
allein nicht genügend weil dieſe neben viel Stärkemehl nicht
die genügende Eiweißmenge enthalten Es müſſen zu dieſem
Zwecke den Hühnern und Enten noch beſonders eiweißreiche
Nährſtoffe wie Fleiſchabfälle Jnſekten Kleie abgerahmte
Milch Quark uſw gereicht werden auch die Verfütterung
von Maikäfern iſt nach dieſer Richtung hin ſehr zu empfehlen
Jm Geflügelſtalle beginnt ſich jetzt mit Eintritt der wärmeren
Jahreszeit auch das Ungeziefer zu vermehren und ſind die

Ställe darauf hin zu unterſuchen nöthigen Falls mit Kalk
Schwefel und Theer zu behandeln

Der Vogelzüchter erlebt jetzt die Freude daß Früh
bruten bereits zu ſtudiren und ſich im Geſange zu üben be
ginnen und muß er daher darauf bedacht ſein den jungen
Hähnen die von den Weibchen zu trennen ſind gute Vor
ſänger zu geben und denſelben das Gezwitſcher von Sperlingen
u ſ w fern zu halten da ſonſt von einem ſchönen reinen
Geſang nicht die Rede ſein kann

Der Forſtwirth hat in dieſem Monat in Folge der
andauernd ungünſtigen Witterung wenig zu thun die Bäume
welche ſonſt um dieſe Zeit ihre Samen reifen ſind in Folge

der naßkalten Witterung heuer noch ſoweit zurück daß an
eine Samenernte noch nicht gedacht werden kann auch iſt
der Waldboden noch derart fencht daß ein Arbeiten in
den Pflanzbeeten und Baumſchulen vortheilhafter unter
bleibt Der Forſtwirth beſchränke ſich daher in der Haupt
ſache darauf die vom März und April her rückſtändigen
Arbeiten nachzuholen

Der Teichwirth kann jetzt mit dem Beſatz der über
Winters trocken gelegten Teiche und gegen Ende des
Monats mit der Fütterung beginnen Jn Teichen die
Winters über beſetzt waren muß die Fütterung ſchon zu
Anfang des Monats beginnen Zur Anſiedelung von locker
zelligen Waſſerpflanzen in unſeren Fiſchwäſſern iſt dieſer
Monat der günſtigſte

Kleinere Mittheilungen
S Der Maſſenfang des Grasfroſches Rana escunlenta Jm

Frühjahre bevor noch die Fiſchfutter Thier Entwicklung aber ſchon die
Freßluſt namentlich der forellenartigen Fiſche der Salmoniden begonnen
hat kann im Ausnahmsfalle todtes Naturfutter in Form von Fröſchen
erfolgreich gefüttert werden Der lohnendſte Fang des ſchon im März
auftretenden Waſſerfroſches läßt ſich wie folgt veranlaſſen Eine mit einem
Doppel oder Triangelhaken verſehene mit großen lebenden Acker Thau
oder Dungwürmern oder mit Libellen unter Ausſpannung der Flügel
derſelben beköderte Angel wird oberhalb des die Fröſche beherbergenden
Waſſers derart gehalten daß die Schnur mit dem beköderten Angelhaken
in pendelnder Bewegung erhalten bleibt Die den Köter ſehr bald er
blickenden gefräßigen Fröſche ſammeln ſich in kurzer Zeit unterhalb desſelben
lüſtern nach ihm ſchnappend ſich balgend und ſich gegenſeitig zu ver
drängen ſuchend Sobald ca 10 15 20 Fröſche ſich anſammeln unter
greift man ſie mittels eines langſtieligen Netzchens und verwahrt ſie in
einem Sacke Die gleiche Fangweiſe kann ungeſtört einige Stunden ſo
fortgeſetzt werden ohne daß es die lüſternen Fröſche merken daß ihnen
nachgeſtellt wird Die gefangenen Fröſche verwahre man in einer theil
weiſe waſſergefüllten mit Verſchluß verſehenen kühlen Erdgrube zu jeweiligem
Gebrauche Auf die erwähnte Art können täglich bei warmem Wetter
10 bis über 20 Kg Fröſche erbeutet werden

Ackerbau und Torſtwirthſchaft
Die Kohlrübe auch Erdkohlrabi genannt wird in rauheren

Lagen mit feuchtem Klima und kurzen Sommern vortheilhaft an Stelle
der bekannten Runkelrüben angebaut Am meiſten ſagen ihr tiefgründige
Lehm und Thonmergelböden zu jedoch gedeiht ſie im feuchten Klima
auch noch auf leichten flachgründigen Böden wenn dieſelben nur in gutem
Düngungszuſtande ſind ja es iſt ſogar vortheilhaft der Kohlrübe eine
gute Düngung mit Stallmiſt vor Winter oder mit der Saatfurche zu
geben Jhre Vorfrucht iſt gewöhnlich Winter oder Sommergetreide Da
die jungen Pflänzchen gern von Erdflöhen zerſtört werden wird der
Samen nicht unmittelbar aufs Feld ſondern in den Garten geſäet und
werden die Pflanzen ſpäter ausgeſetzt Saatbedarf 10 12 Pfund per
Hektar

Ueber Steck und Runkelrübenban auf leichtem Boden 5 und
6 Klaſſe ſchreibt ein praktiſcher Landwirth Nachdem rechtzeitig im Herbſt
die Roggenſtoppel flach geſtürzt und bald darauf das Land gehörig ge
egget laſſe ich von Mitte November an pro Morgen 26 Ar 10 Fuder
Dünger aufbringen und womöglich gleich 10 Zoll tief und recht gleich
mäßig unterpflügen Der Acker bleibt bis Anfang März in rauher Furche
liegen worauf bis zur Körnerlegung im Anfang des Monat Mai ein
mehrmaliges Anfeggen und ſofortiges Zuwalzen folgt um auf dieſe Weiſe
das Unkrant zum Keimen zu bringen und zu vertilgen Der Same wird
pro Morgen 1 Pfund recht flach auf markirte Punkte eingedrückt
Nachdem derſelbe aufgelaufen folgt ein ſofortiges Hacken mit dem Hand
hackpfluge Nachdem dann nochmals mit der Handhacke gehörig durch
gehackt erfolgt ein ſorgſältiges Verziehen worauf man ſpäter ein letztes
und etwas tieferes Hacken mit der Hand folgen läßt Durch das früh
zeitige Pſlügen wird dem leichten Sandboden die Winterfenchtigkeit beſſer
erhalten die Unkräuter keimen frühzeitiger und können ſo leichter unter
drückt und vertilgt werden Trotzdem die jungen Steckrübenpflanzen in
jedem Frühjahr mehr oder weniger von den Erdflöhen zu leiden hatten
erholten ſich dieſelben bald wieder und gab die mit Körnern belegte Fläche
durchſchnittlich ein Drittel mehr Rübenertrag im Vergleich zu einer mit
Setzpflanzen beſtandenen Fläche

Zur Düngerkonſerbirung Als einfachſtes und billigſtes ſowie
zu jeder Zeit anzuwendendes Mittel den Dünger auf der Düngerſtätte
behufs beſſerer Konſervirung desſelben gleichmäßig feſt und glatt zu machen
empfiehlt ſich das Ringeln desſelben mit einfacher Ringelwalze ohne
Deichſel Es wird dadurch nicht nur größere Feuchtigkeit und glatte
Oberfläche erlangt ſondern es findet durch den Druck auch eine gleich
mäßigere Vermiſchung der Exkremente mit dem Stroh ſtatt wie ſie bei
einfachem Feſttreten nicht erreicht wird Letzteres iſt außerdem für die
Thiere die dazu verwendet werden eine Qual Jſt dagegen die Walze
erſt über den Dünger gezogen ſo gehen die Thiere mit Leichtigkeit über
denſelben hinweg Es empfiehlt ſich dabei den Dünger nicht zu hoch
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aufzuſchichten und bei jeder Schicht zu ringeln Auf dieſe Weiſe kann
man wenn es regelmäßig auf jeder Schicht geſchieht auf einer großen
Düngerſtätte 40 20 Meter mit 2 Ochſen in 2 Stunden den Dünger
ſo feſt ringeln wie es durch einfaches Feſttreten durch mehrere Ochſen in
der dreifachen Zeit nicht zu erreichen iſt

Die Ackerdiſtel iſt eines der läſtigſten Unkräuter das nur ſchwer
zu vertilgen iſt wenn es ſich einmal eingeniſtet hat da es ſich ſowohl
durch zahlreiche Stockausſchläge wie durch Samen fortpflanzt welche über
dies geflügelt ſind und ſich dadurch auf bedeutende Entfernungen ver
breiten können Ein Hauptbekämpfungsmittel dieſes Unkrautes beſteht in
einer zweckmäßigen Fruchtfolge in welcher Hackfrüchte Halmfrüchte und
Futterpflanzen abwechſeln Jn den Getreideſaaten kann man den Diſteln
durch fleißiges Ansziehen der Pflanzen bei feuchtem Boden zu Leibe gehen
wird man damit ihrer nicht Meiſter oder fehlt die nöthige Zeit hierzu
ſo verſäume man wenigſtens nicht den Diſteln die Blüthenköpfe abzuhauen

Unſer Haus und Zimmergarten
Salmigk als Düngemittel Es ſtellt ſich wie der Praktiſche

Wegweiſer Würzburg ſchreibt eine überraſchende Wirkung ein wenn
man während des Sommers wöchentlich einmal die Pflanzen mit einer
Miſchung von Salmiak und temperirtem Waſſer begießt Auf 2 Liter
Waſſer 16 bis 18 Tropfen Salmiakgeiſt

Etwas über Ausſaat der Gemüſeſamen Friſcher Samen
iſt ſtets keimkräftiger wie älterer und da viele ältere Sämereien überhaupt
nicht keimen ſo empfiehlt es ſich nur friſchen Samen zur Ansſaat zu
verwenden Die Erdoberfläche ſollte vor der Ausſaat ſtets geglättet ſein
Trockene Saatbeete müſſen nach der Ausſaat überſpritzt werden Bohnen
Erbſen und Kartoffeln legt man gewöhnlich in Stufen man nennt dieſes
Verfahren Stufenſaat Zwiebeln Kreſſe Peterſilie Möhren c ſäet man
meiſtens breitwürfig man nennt dies breitwürfige Saat die man meiſtens
in leichtem Boden anwendet Die Reihenſaat bei kleinen Beeten in Quer
reihen, großen Beeten in Längsreihen iſt aber die vortheilhafteſte Die
Reihenſaat ſetzt uns in den Stand das Unkraut leichter auszujäten die
Erde beſſer zu behacken und erleichtert uns das Begießen Jede Ausſgat
darf nur dünn erfolgen denn jedes Pflänzchen welches nicht genügend
Luft Licht Wärme und Raum zur weiteren Entwickelung hat muß ver
kümmern Schwerkeimende Samen wie Gurken Karotten und Kürbiſſe
läßt man in feuchtem Sande verkeimen Gemüſearten wie Zwiebeln und
Möhren ſind nach der Ausſaat mit dem Trittbrette auf der Erdoberfſläche
feſt anzutreten oder feſt zu walzen

Behandlung der Spargelbeete Vielfach haben die Beſitzer
die Neigung ſchon im zweiten Jahre nach der Pflanzung an den Beeten
herumzuſtochern um wie ſie ſagen die dickſten Pfeifen herauszuſtechen
Das iſt aber grundverkehrt Die Spargelſtaude wird dadurch ungemein
geſchwächt und verliert durch dieſe unbedachte Störung des ganzen Wachs
thums weil der Saft nicht zu Gunſten der Spargelſtauden arbeiten kann
wohl 5 bis 10 Jahre an Ertragsdauer Man ſteche nie den Spargel
vor dem dritten Jahre und dann auch nur die erſten dickſten Pfeifen
Vom vierten Jahre der Anlage an kann regelmäßig geſtochen werden
trotzdem iſt es ganz gut wenn alle 5 Jahre einmal der größte Theil der
Pfeifen durchgeht was zur Kräftigung des ganzen Beetes wie auch zur
leichteren Vertilgung des Spargelkäfers viel beiträgt der ſeine Wohnung
in dem Spargeiſtengel nimmt indem er ſich in denſelben hineinfrißt
Durch Abſchneiden des Krautes verhindert man das Eindringen des
Käfers zur Krone des Spargels Bei derartig guter Pflege kann man
annehmen daß der Spargel wohl 20 Jahre und darüber ertragfähig
bleibt nach welcher Zeit vortheilhaft wieder neue Beete angelegt werden

Gegen Blattlänſe wird vom Praktiſchen Wegweifer Würzburg
angerathen zwiſchen die Pflanzen in geſchloſſenen Räumen z B Glas
häuſern Miſtbeetkäſten 2c einige Töpfe mit der römiſchen Kamille zu
ſetzen Man behauptet der durchdringende Gernch tödte die Blattläuſe

Reſeda Die nnanſehnlichen Blumen ſtrömen einen herrlichen
Wohlgeruch aus Der Samen ſäet ſich meiſtens von ſelbſt aus die auf
gegangenen Pflänzchen blühen zeitig Würde man dieſen den Samen
belaſſen ſo wäre es mit der Blüthezeit bald vorbei Sollte infolge Ver
ſäumens von Gießen und Ausſchneiden der verblühten Blumenſtengel zu
befürchten ſein daß der Flor im Juni aufhört ſo ſind im Mai und Juni
neue Ausſaaten an den Platz vorzunehmen Augnſtansſaat in Töpfe
liefert im Winter Blüthen Zur Topfkultur nimmt man zwölf Centimeter
weite Töpfe füllt ſie mit guter nahrhafter Erde und ſäet 6 Samen
körnchen in jeden Topf Von den aufgegangenen Pflänzchen werden vier
im Topfe belaſſen Sie verlangen luftigen hellen Standort und genü
gende Bewäſſerung

Ueber die Gelbſucht der Zwergobſtbänme Es iſt ganz
unzweifelhaft daß der Froſt als Haupturſache der Gelbſucht bezeichnet
werden muß Es fragt ſich nur ob dieſer allein dieſe Krankheit hervor
rufen kann Ferner ſcheint es daß lang andauerndes Regenwetter die
Gelbſucht ſehr befördert Daß anhaltende Näſſe des Bodens die Gelb
ſucht ebenfalls hervorrufen kann iſt eine allgemein verbreitete Ueberzeugung
Ob nun dieſe Krankheit vom oder von der Näſſe herrührt ſo
werden je nach dem Grade der auftretenden Gelbſucht eines Baumes auch
die Wurzeln in Mitleidenſchaft gezogen Krone und Wurzel ſtehen näm
lich in ſo inniger Wechſelbeziehung daß immer eins vom anderen beein
flußt wird Bekanntlich ſind die Wurzekn der zarteſte Theil eines Baumes
Legen wir dieſe bloß und ſetzen ſie im Winter der Kälte aus oder im
Sommer der Wärme ſo iſt der Baum unrettbar verloren während

Fro ſt

Stamm und Krone gegen Witterungseinflüſſe viel unempfindicher ſind
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Es iſt daher angezeigt daß wir den Wurzeln nicht nur beim Setzen
ſondern auch ſpäter unſere volle Aufmerkſamkeit ſchenken Es iſt bekannt
daß z B Hochſtämme auf Wildling veredelt viel weniger von Gelbfucht
zu leiden haben als auf Quitten veredelte Zwergbäume Offenbar ſind
erſtere in Folge ihrer tiefgehenden Wurzeln den Temperaturſchwankungen
weniger ausgeſetzt

Spinat Sehr wenige Gemüſearten ſind ſo allgemein über die
ganze Erde verbreitet wie Spinat Jſt Spinat auch keine große Nähr
pflanze ſo hat ſie doch ihrer großen Verdaulichkeit wegen und weil es
die Pflanze iſt die uns für alle Jahreszeiten bei beſcheidenen Anſprüchen
und Mitteln zur Dispoſition ſteht volle Berechtigung und iſt dort reichlich
anzubauen wo die Blätter mit Nutzen a den Maun gebracht werden
können Von den verſchiedenen Varietäten des Sommer und Winter
ſpinats kultirire man immer die Sor en mit großen dickſleiſchigen Blättern
und baue denſelben nur als Vor Nach oder Zwiſchenfrucht Für den
Winter und frühen Frühling mache man von Mitte Auguſt bis Oktober

3 Ausſaaten im Frühling ſobald man an das Beſtellen denken kann
ſorge man gleich für eine Saat und wiederhole dieſelbe von 15 zu 15
Tagen ſo lange wie man für den Sommer friſchen Spinat haben will
Jeder Boden kann Spinat tragen ganz gleich ob leicht oder ſchwer
trocken oder feucht friſch oder ungedüngt nur da wird man die größten
fleiſchigen Blätter haben wo eine gute Gare vorhanden iſt Die Reihen
ſaat hat unbedingt den Vorzug weil Ernte und Bearbeitung die wenigſte
Mühe macht Wo Spinat nicht als Zwiſchengewächs gezogen wird da
gebe man den Reihen 15 Centimeter Abſtand und lege oder ſäe den
Samen dünner in die Reihen damit die Blätter ſich kräftig entwickeln
können

Breunnefſſeln ſind wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg
ſchreibt von hoher Bedeutung für das Geflügel Bei der Aufzucht der
Kücken verwendet man die friſchen Triebe feingehackt als Grünfutter
Daſſelbe regt die Verdanuung und den Stoffwechſel an Auch für Lege
hühner ſind ſie von Vortheil weil ſie in Folge ihres hohen Nährgehaltes
die Eierproduktion unterſtützen Die Brennneſſel enthält 12 Prozent Ei
weiß 36 Prozent Kohlehydrate und faſt 5 Prozent Fett Die Geflügel
züchter ſollten nicht verſäumen dieſes billige Futter zu ſammeln und ſo
weit ſie es nicht verfüttern können für den Winter getrocknet aufzubewahren

Bienenwirthſchaſtliches
Bezüglich der Handhabung der Honigſchlender merke man

ſich Folgendes Anfangs ſchleudere man nur langſam und wende ſobald
die eine Seite der Waben etwas ausgeſchleudert iſt die Wabe um und
ſchleudere zunächſt die andere Seite Jſt dieſe völlig vom Honig geleert
ſo wende man die Wabe wieder um und ſchlendere die zuerſt in Angriff
genommene Seite zu Ende Lieber wende man auf dieſe Weiſe die Waben
drei bis viermal als daß durch ein zu heftiges Schleudern die Waben
rninirt werden Stark verdeckelte Waben entdeckle man mit der Ent
deckelungsgabel oder mit einem Entdeckelungsmeſſet zunächſt auf einer
Seite Erſt wenn dieſe etwas ausgeſchlendert iſt entdeckle man die zweite
Seite und ſchleudere dann dieſe Den aus der Schleudermaſchine ab
laufenden Honig laſſe man durch ein Haarſieb oder reines Tuch in die
dafür beſtimmten Gefäße laufen

Pflege der Schwärme und Mutterſtöcke Es iſt ſehr vortheit
haft junge Schwärme etwa 8 Tage lang zu füttern damit ſie recht raſch
ihren Bau aufführen Sie bauen in dieſer Zeit bloß Arbeiterzellen nach
etwa zehn Tagen beginnen ſie oft auch ſchon mit Drohnenban Sollte
nach dem Schwärmen unflugbare Zeit eintreten ſo muß unter allen Um
ſtänden gefüttert werden um das Volk nicht dem Hungertode aus uſetzen
Auch empfiehlt es ſich den Schwärmen wenigſtens aber den Nachſchwärmen
in Mobilſtöcken eine Tafel mit offener Brut beizugeben diele feſſelt das
Volk das ſofort Mutterpflichten an der Brut übt an die Wohnung und
ſetzt es auch in die Lage ſich eine Königin nachzuziehen alls Weiſel

Recht wohl muß man auch die abgeſchwärmten Mutterverunglückt wäre
ob ſie nicht etwa weiſellos geworden ſind einſtöcke im Auge behalten

Fall der namentlich dann recht oft eintritt wenn nach dem Dchwarmen
wochenlang ſchlechte Witterung herrſcht welche das Anusfliegen der jung
fräulichen Königin verhindert und mit Gefahren bedroht Aus dieſem
Grunde thut der Mobilimfer gut auch den abgeſchwärmten Mutterſtöcken
nach etwa 10 bis 14 Tagen ein Stück Wabe mit offener Brnut einzuſtellen
damit auch ſie Gelegenheit haben ſich im Falle eines Unglückes welches
ſelbſt das ſchärfſte Auge des Bienenzüchters nicht ſogleich zu erkennen
vermag durch Nachſchaffung einer Königin aus der Klemme
zu helfen

Vor und Nachſchwärme ſollten ſtets von einander geſondert auf
geſtellt werden Und zwar ſtelle man Nachſchwärme ſtets ſo daß das
Flugloch nach Oſten ſchaut Ferner müſſen die Nachſchwärme einen mög
lichſt freien Ausflug haben der weder durch hohe Bäume och dnſtere

dann der Weiſel beim Befruchtungsakit ſeinen
Stock leichter wieder finden kann und nicht in Verluſt geräth

neuen

Thier und Geſſügelzucht
Mittel gegen die Bränne der Schweine Jm Frühjah und

Herbſte bei raſchem Temperaturwechſel tritt bei Schweinen vielfackeine
heftige Entzündung des Rachens ein die man an der Beſchwerlichkeit des
Schluckens von Futter und Getränk an heißerem Grunzen trockenen
Huſten und ſchwerem Athmen erkennt Als vorzüglichſtes Mittel dagegen
wird die Anwendung eines Senfpflaſtes am Halſe empfohlen Zu dieſem
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